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Räuber erreicbt wurbr. ©lei®wobl ift nicbt 3u oerfennen, baß 'e8 bocb nur eine unb biefelbe ‘mittelalierlicbe

2lrcbitectur gab, wenn fie fitb aucb bei ieben1 28olfe germanifrber 2lbftannnung auf eine befonbere, unb in'1 ein=

gelnen abweicbenbe, 9153eife auäbilbete. @in gemeinfamer 2lu8bruci gur éßegeicbnung biefer ein en mittelalterlicben,

obwobl in ben oerfcbiebenen ßänbern rerfcbieben entwic&lten 2lrcbitectur ift baber notbwenbig‚unb iii) nabnt

feinen 2lnftanb, ba8 feit $abrbunberten in ber gangen Q53elt eingebizrgerte Qßort „gotbifcb”’f) beigubebalten,

oor5ug6mife aueb beßbalb, weil baffelbe nicbt nur bei unb, fonbern in allen] 8änbern ba8 rerftänblicbfte ift, in

ben nicbtbeutfcben aber weniger mißoerftanben werben tann, al?» ber im übrigen ricbtige 2lu8brutf „germanif ”

$n ber nachfolgenben gefcbicbtlicben 11eberficbt babe id), im ®egenfage sum ältern 9iunbbog‘enftule, ben neuem >

gotbifcben autb ben ©pilgbogenftol genannt, obfrbon biefer 2lu6bruci ben ®egenftanb infofern nitbt erfcbbpft,

al8 ber gotbifcben 'r'reltlicben 2lrcbitectur ber gerablinige ©tur5 (in ber Siegel mit 2lu6febluß be6 ©pigbogmä)

eigentbt'tmlicb ift *

L %lntile Qirrbitectur.

‚A; ®rierbifeber ©toL
&

gegangenen Stunbbogenfiolö nicbt nacbgewiefen werben. 8egterer fübrt tbeil8 auf bie bugantinifcbe

2lrtbitectur, tbeil8 unb ror'gug8mife auf ben %afiliténitpl be8 alten 9tornä, bie rbmifcbe 2lrcbitectur

aber auf bie grinbifcbe 5urizdi ©ocb aucb ber griecbifcbe ©th fiebt niebt ifolirt ba; er batte bereit6 im ägpptifcben

feinen 93orläufer. %i1r ben 8wect gegenwärtiger arcbitecturgefebicbtlicber ueberficbt genügt er?, von bet ahtifen

2lrrbit'ectur ba?» wefe:rtlirbftr, nämlicb oorgugäweife bieienigen ä))tomente ber'oorgubeben, welcbe bie 2lnfnfrpfungö=

puntte für ben 11ebergang unb bie 2lufeinanberfolge ber eingelnenélöaufiule bilbem 33er ägoptifebe @tpl,

urfprünglirb gleitb bem altinbifcben, au6 bern 53°elfentempel berrorgegangenen, von weltbetn er etwas bbblen= '

artigeä burcb feine bäftre, nur von ber @ing'angbtbüre fpärlicb erleucbtete (Sella beibebielt, geicbnet ficb burcb ba6

.Roloffale feiner ilierbältniffe unb bieQßeitläufigteit feiner (€*ingänge unb %orballen au8. ©eine arcbitectonifcbe

(Sonfiructio‘n beftebt in ber tonfeauenten' ©urtbfübrung bei? wagrecbten ober borigontalen Springipö, fogar mit

2lu€fcbluß feber 2lrt ron f®iefer %Bebacbung, inbem bie eingige 11eberberfung feiner Stäume au8 wagrerbt gelegten,

gewaltigen ©teinplatten beftebt, welcbe fowobl bie innere,wie bie äußere ®ecie bilben. ©iefe ungebeuern ©teine,

in beren äußerften, vorftebe'nben £Ranb baß, borgug6weife aus einer großen ®oblfeble beftebenbe, ®ranggefim8

be6 %aue6 eingebauen wurbe, fonhten naturgemäß nur bureb febr ftarte unb engftebenbe, mitbin 5ablreicbe©äulen

gefti1tgt werben. (®ie eingige ?lu6nabme ron biefen1 Springipe be8 Qßagrecbten liegt in ber befonbern %ornt ber

©beliöten unb sJ)urarniben, welcbe übrigen?» gleicbfall8 au6 wagrabt ‚auf einanber gefelg'ten @te'infcbicbten

beftebeu.) ®a8 Springip ber wagrecbten éBebeciixng ber é)iäume‚ aué' weltbein aucb ber wagrecbte 2lbfcbluß

ober @turg ber %enfier unb $bi1reit folgte, 'gieng auf ben griecbifcben ®tul—übem Sänbern aber lebterer fitb

eine8 ebleren ©teinn1ateridö,nämlicb be8 weißen S)tarmorä ©riecbenlanbä bebiente, gab bieß $eranlaffung,

bie toloffalen äliaumrerbältniffe ber ägyptifcben $en1pel su oerlaffen. ©aä einfacbe, bie(5ella bei ©otteä bilbenbe,

oblonge Qiiereet war ber ®runbriß be6 griecbifrben $empelä, entweber nur auf ber 98Drberfeite (p1ostylos),

ober aqu auf ber é)‘iurffeite (amph1p1ostylos), ober auf allen vier ©eiten (peripteros) von (Solonaben ober

@äulenfiellungen umgeben. Sie boppelte (Solonabe (d1pte1os) war ?luääabme 2luf bie @äulen wurben bie

2litbitratm ober fteinernen %alteti, unb auf le@tere bis an bie 9Jiauer ber (Sella al8 wagrecbte Eberle bie @_tein=

platten gelegt. ©a aber biefe, im %Berbältniß 5um ägyptifcben ©tule, nur über fleinere Siäutne, nämlicb über '

bie, um bie (Sella fübrenben, ©ägulengänge au legen waren, fo folgte bierau8, baß bie griecbifcbe@äule ein

feblänfereä %erbältniß al8 bie ägpptifcbe babert fonnte, unb bie @äulenftellung felbft weiter werben burfte‚

@ntgegengefeßt ber großen %reibeit unb vielfältigen 2lbwerb8l'ung bei éBilbung ber ägyptiftben ©äulen, welrbe

—auö allmäbliger 2lbfantung ber urfprünglicben, bierecfigenßJ)feiler ber $;elfenteinpel beroorgegangen, unb beren

©tbäfte -faft in ber fliegel_ntit Qiergierungen (oft ®ieroglopben) bebecit waren, rollenbete erft ber grieebifcbe

*) 932an fpritbt and) beiamitermaaßen rom „@acbfen: unb @cbwaben=@biegel", ungeacbtct e8 fein (Sefeigbucb giebt, welcbeä biefeit Sättel trägt.

@ie" allmäblige organiftbe @ntwiälung be8 ©pigbogenftrlä tann obne bie ©efcbiubte bei ibm roran=
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@thl Die @äuletnonftrnetion‚ inbem er (mit 2ln6nahme De6 Dorifchen ©ti)l8) Die ©Dttelfiiße-nnb überhaupt 5

hefiim_mte ®rbnnngen einführtez Die DDrifche mit hlätterlofem '©efimöfapitäle (echinus) unD _©chafte' ohne

—@ocfel; nnb Die ionifche init ©0efel‚_@chafte nnb ©chnecfenfapitäle, welches im reichften ©thle Durch D.a6
_“ forinthifche 8anh 'gefchmüclt warb. :Der gewöhnliche ©0ciel Der ivnifchen ®änle war.ber attifche. .©ieferjbaä

Doriifche ©efimätapitäl nnb-Da6 forinthifche_ßauh gingen nicht nnrin Die römifche 2lrchiteetnr nnb Denißafiliiexi=

fthl‚ fonbe_rn felhft inben’mittelalterlichen iRnnbhvgenftpl über; wenn auch unter ben mannigfaltigftenä)iobi=

ficationeti. 811 Dem, nnran8 2lrchitrav nnD .Rranggefimö- heftehenben, äghptifchen ©_ehcilfe' fügte Der griechifche

©ti)l swifchen heibe noch Den $rie6 (mit feinen é)telief8 an6 Der ©Dttergefchichte) hin5u. @inige6 näherehierüber,

. ‘fD wie über Die ©än'lenorbnungen habe ich oben bei Der %ergleichnng De6 antifen $emDelfti;leä mit Dem gothi=

fchen Siirchenhane‚@.151 hi8 155, fowie hereit6 @ 136 angeführt ®ie wefentlichfte 2[bwdchnng bei? griechif'chen

©thl6 Dom äghptifchen‚ nnb gngleich ein Debentenber %0rtfchritt in Der @ntwicflnng Der %anfnnft überhaupt,

heftanD Darin, Daß Der griechifche ©thl Da8 (fcth hei.ben sJ)hönicie'rn rorfommenbe) fchiefe ®ach allgemein

einführte, inbem er auf Der äßvrber= nnb ältiitffeite De6 $emp’el6 flache ©iehel anhrachte unb' -heibek Durch ein

Each mit einanber verbanb, welehe6 mit 3iegeln-ron' ä)Jlarmor (unb wohl erft fpäter vongehranntér (€rbe)

gebeth wnrbe. & fcheint, Daß Die innere (Sella mit einer flachen ®Dlgbecfe ahgefchloffen war, ober vielleicht

auch nur Die fichthare @parrenconftrnetion De8 ®achö sur ?Bebecinng hatte, worin bereit?» ein éläorhilb fur Die .

®achftuhlconftrnction Der altrömifchen %afiliien gelegen wäre. ®a6 ®ach De6 ®Deon8 an 2lthen führen Die

alten ©chriftfteller mit Der ä8emerfnng an, Daß Daffelbe an6 Den, Den5J)erfern ahgenomtitenené))iafthaumen

3nfammengefeht gewefen fei. %ei größeren $empeln war jeboch Die (Sella auch offen unb inih.ebeeft in Der2lrt‚

Daß Da8 äBilb De6 ©Dtte6, Dem @in'gang gegenüber unb gleich Diefem DebeeftftanD, Der Stanmba3wifchen aber

' einen offenen ®Df hilbete. %))ian hat Diefe Qßa’hrnehmnng in Späftnm gemacht. (iin für Da8 2[llerheiligfte Defon':

Der'6 ahg'efchloffener iiianm, wie ihn alle äghptifchen ß:empel enthalten, fehlte Der griechifchen' '(Sella; nur hei

. eingelnen griechifchen $empeln, Deren é))ihfterien fieh auf eine, im $erhältniß ger-Den Qiolfähegriffen geleintertere '

iReligion hegogen‚ finbenfich folthe ©anet11arietv. ©!) exetbecite man im $empel 3n@lenfi6 einen unterirbifchen

9ianm, welcher Der 80rm nach eine gewiffe 2lnangie 511 Den mittelalterlichen (Srppten Darbidet. 2ln_ch Die

©imthßlil in Der $empelarchitectnr, welche nichtö anber6 ift, al6 Die %erfinnhilblichring Der %_egriffe De6-ilävliö

über fein Qäerhältniß sur ©Dttheit‚ hatte, wie bei Den 2leghptern‚ in auch bei Den ©rüchen ihr feftheftimmüö

©epräge, in welcher 28egiehnng ich bereits chen ®.15‘4 u. a. anfiehrte‚ Daß auch in Den antiien $empelti Die

2lltare gegen ®ften gerichtet fein mußten. 2lu8 Der von &8itrnrin6 (IV. 7.) vorgetragenen‚ anf $rabition gegrün=

beten, ßehre übergeugt man fich, Daß nicht nur ein rerfchiebener $empelftpl für Die Derfchiebenen ©0ttheiten,

fonbern felhft eine hefonbere8age nnb @tellnng Der $emhel Dorgefchriehen war. ungeachtet feiner ($?infach‘heit ift

Der griechifche @thlDurch Die ©chhnheit feiner fläerhaltniffe nnb feine 3eichnnng De8 Sprofilö feiner ©lieber, wie

Durch eine nnühertreffli-che, forgfältigfte technifche 2ln6führung an6ge5eichnet, nnb erreichte eine fo hohe ©tufe

Der äßollenDnng‚ Daß er al6 Der fertigfte unter allen 98aufthlen Dafteht, an welchem weber etwa8 ah= noch 5nge=

gehen werben tann. flä0n Der altgriechifchen 28afilifa al6 éßvrhilb Der altrömifchen wirD nachher Die Diebe fein. -

@rieehifche éß_ilbnng nnD mit ihr Die griechifche 2lrchitectnr wnrbe Durch ßolonien nach unteritalien Derbreitet,‘

wo ein pela6gifcher ©tamm Daß fogenannte ®roßgrinhenlanb grünbete. iDie $empel an Spaftnm, im jetzigen

Rönigreiche Steapel, gehören Dem peia8gifchen @thle an, welcher fich vom griechifchen in nicht8 wefentliehem

» unterfcheibet

B. @trn8fifcher @ti)l.

uch Die 2lrchiteetnr *De6 altitalienifchen ©tammeé Der (€trn8fer, älter als Die ©ricnbnng Diom8, ift Dem '

griechifchen ©thle nahe verwanbt, unD enthält nur im ©ingelnen ?Ihwdchnngm, welche auf einegemein=

‘ fch—aftliche, von 2leghpten an6gegangene llrhilbnng hinweifen. ®ie Gella De6 etrn8fifchen (Don %itrnriuö

„toätahifch ” genannten) $empel6 nähert fith, im ©egehfah gnr Dhlongen 80rm1ber griechifchen (Sella, wie im
irghptifchen ©tifle Dem regelmäßigen finabrate‚ nnb auch feinem ®ehälfe fehlt Der $rie6. $erner ift auf Der -
i)tüclfeiteDer (Sella niemal8 eine ©anlenftellnng 2lnch Die an8 8elfen herau8gehauenen, etrnötifchen @rcihmaler

. 63 '
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weifen in ihren ichrägen éißänben Der %acaben auf äghptiiche 111bilbnng 5111111? &Bährenb aber Der äghptiiche

©11)l in {einen 8elfentempeln offenbar vom ®bhlenbau an8gegangen iii, 3eichnet {ich Der eigentliche etrnäfifche

$empelftpl Durch Da6 %efthalten nrfpri1nglicher ®olgconftrnction au6, Deren ©influß, wenn irgenbwo, fo hier

unoertennbar ift @chon Da6 geringe 9Jiaterial Der $uf= nnb %acifteine, Deifen {ich Die @trn6ter oorgng8weife

bei ihren éßanten bebienten, bemeift, Daß Die 2lrchitectnr hier eher von Der (ohnehin auch bei ben ©achitühlen

anbgebilbeten) ®olgco'nftruction an6gegangen fein tonnte, al6 im griechifchen ©t1;le‚ welcher, wenn auch in Der

mhthifchen ©age von {oolgtempeln Der Qiorgeit Die Siebe iii, Doch technifch 511 fehr mit Dem é))iarmormateriale

gufammenhängt. 11ebrigenä trifft Die uralte, horigontale @teinconftruction mit Der ®olgconftrnction gerabe im

Springip De6 ?13agrechten guiammen. ?;1'1r nn6 iii Die etrn8fifche 2lrchitectnr oorgnglich Deßhalb wichtig, weil fie

ein 9Jiittelglieb in Der ©efchichte Der @ntwieflnng Der éßanfnnft Dabnrth bilbet, Daß in ihr Die erfien 2lnfange

Der %blbefnnft oorfommen. 931an weiß 3war, Daß eingelne rohe 2lnfänge von %blbungen bereitö in 2leg1;pten

nnb ©riechenlanb obrtamen, wie namentlich bei Dem ®rabmale 2lgamemnonö 511 93t1;ce11a(anch @cha@fammer'

De6 2ltrenö genannt), Deifen innerer, freiäfbrmiger i)ia11m Durch wagreehte @teinlager gebilbet iii, welche finfen=

wei1'e übereinanber hervorragen nnb abgefchrägt finb. ©och ftehen folthe %eifpiele {ehr oereingelt. @ine hanfigere

anwenbung Diei'er uranfanglichen, rohen &Bolbnngäoerfuche nnb ein weiterer %ortfchritt berfelben 311 wirtlichen

&Bolbnngen fanb erft bei Den @tru8t‘ern itatt, wobei Die 2ln6fnhrnng in technifcher ®iniicht Durch Daß 9Jiaterial

De6 einheimifchen, leicht 511 bearbeitenben $nffteinä {ehr erleichtert wnrbe. überhaupt finbet man bei allen

{oa11ptepochen in Der ($efchichte Der ?lrchitectnr, Daß Diefelben mit folchen technii‘chen 111fachen 5nfammentreffen,

wenn auch höhere geiftige @lemente bewegenb ‚wirften‚ SDie etruäiiichen Qßblbnngen geigen {ich ieboch nicht am

$empelftple, Deiien ganger (Sharaiter Dabnrch ein anberer hätte werben m1‘1ifen, fonbern vielmehr an anbern

untergeorbneten %Banten, wie an $horbogen, ©rabftatten nnb nnterirbifchen 2lb5ugötanälen. Sbie ältei'te %orm

biefer ilßolbungen war Die oorerwahnte Der wagrecht anfeinanber gelegten 1111b ftnfenweife heroorragenben

©teinlager. @rft fpciter gieng man 311 eigentlichen %olbnngen mit teilfbrmig behanenen @teinen über. ®olche

tonnenartige S&blbnngen finben iich an 2lbgngöianälen, wie namentlich an Den (Sloafen iiiom6, Deren großte

Die cloaca maxima iii, in welche Die übrigen mimben. @in oereingelteö %eifpiel einer fchon {ehr au6gebil= ‘

beten älßblbnng ift Die (Sifierne 311 %Bolterra, welche förmliche, Durch sWeiler geftictgte‚ $onnengmblbe enthält.

2lnßer Den éißolbnngen ift noch ein anbere6 ©lement im etrnätifchen ©thle bebentnngöooll ©ieß finb Die iegel= .

formigen, auch auf Der $nfel @arDinien oorhanbenen, ®rabmonumente, bei welchen, währenb im griechifchen

®t1fle alle pmamibalen ober obeliötenartigen <frormen gänglich fehlen, folche wieber oorfo111men, wenn auch,

im 98ergleiche 511 Den mafienhaften aghptifchen %ormen, nur im .Sileinen. 58er unterfah Diefer %anten ift

gewöhnlich von treiörnnber, manchmal auch viereciiger 8orm, nnb trägt eine, gnweilen au8 treppenformigen

2lbfähen gebilbete, fegelfbrmige 5ppramibe, 3n1oeilen auch einen wirflichw, oierecfigen $hnrm. äßei anbern

9Jionnmenten ift Der $hurm ober Die Sphramibe haufig von tleineren .Siegelppramiben umgeben, wir Da6

©rabmal De6 5J3ori'enna, ober Da6 fogenannte ©rabmal Der ®oratier unb (Suriatier bei i)iom. im bei legterem

Die tegelfbrmige sJ)1;ramibe‚ von bier fleineren ihre6 ®leichen umgeben, auf einem oiereciigen 11nteriahe iich

erhebt, fo liegt hier Der (Siebanie fehr nahe, in Diefer %auart ein rohes %o‘rbilb Der fpatern oiereciigen $hürme

»De6 italienifchen 93iittelalterö 511 erblicien, welche mit einer ©1einppramibe gefchloifen 11nb von bier tleinen

$pmamiben an Den bier @cfen umg1engt iinb, wenn fchon Die eigentliche nnb hochfte 2lnöbilbnng Diefer noch

plnmpen 8orm erft im Deutfchen ©pilgbogenftple erfolgte

C. Sibmiicher ®trl.

romifchen %anwerfe Dem pela6gifch= etrn8tifchen ©t9le angehoren, in Der fpatern sJ)eriobe aber, feit

©riechenlanb (im weiten gahrhnnbert1mr (Shrii‘tnö) romifche sprooing geworben war, Die griechii'che

2lrchitectur unmittelbare 2lufnahme fanb. @rft in Diefer 3eit Bam Der ©ebranch Der 2lnwenbnng De8 S)iarmorö

311 Den %anten auf, welchen Die i)iomer vor Der 2lnffinbnng in ihrem ßanbe (al8 éliorla11fer ähnlicher,1n ipatern

$ahrhunberten fo oft wübergefehrten (%rfcheinungen) griechifchen$empeln 511 entführen pflegten. 253enn bi6

®ie romifche 2lrchitectnr hing fchon nrfprünglich mit Der griechii'chen gnfammen, inbem Die älteften
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hierher bie (Sonitruetion jebe8 2[rchiteeturftipleö, namentlich bie $empela“hiteetur‚ nur auf eine wagraht liegenbe
%Bebeetung gegrunbet war, al8 beren wefentlichfter %eftanbtheil ber 2lrchitrao in ?Berbinbung mit ber ©äule
er‘j'cheint, fo mußte nunmehr, ba bie äRbmer {ich mit ber weitern 2luöbilbung ber etruäfifchen &Bblbungätunft
befaßten, nnb mithin über bie feitherige, auf flache ä)?aumirberbnfung berechnete (Soniiruetion ©eirblbe, unb auf
@äulen, ftatt be6 2lrrhitrao8, auch %bgen fehten, ein é253iberj'treit in ben ($runbprincipien ber 2lrchiteeturentftehen.
.‘3n (Sonfequeng ber runben ?Ißblbung führten bie ältbmer ben runben %ogenfchluß auch für $hüren unb %eniter
ein. ©aß ungeachtet ber 8ortfchritte in ber élßblbetunü nnb ber 2lnwenbung be6 i)iunbbogenä neben biefem
ber, in offenbarem QBiberj'pruehe mit ihm ftehenbe, 2lrthitrar noch beibehalten wurbe, erflärt-jieh nur au8 feinem,
burrh fo viele vorangegangene $ahrhunberte hinburch ehrwürbig geworbenen @ebrauehe. ©er $empel della
Caff'amlla bei £Rom, beffen (Sella fich nach ber etru8tij'rhen %Ißeife bem regelmäßigen Quabrate nähert, hat (gleich
bem $empel be8 2lntonin nnb ber £};auftim, fo wie jenem ber .°3uno) fowohl auf ber 9tÜeEfeite, al8 ben beiben
9iebenfeiten feine ©äulenftellungen, fonbern nur auf ber fläorberj‘eite, woburch eine gemijie?lehnlichteit mit bem
%afilifenfthle entftanb. 2lnbere rbmifche $empel, wie jener ber Fortuna virilis au £Rom (jeht S. Maria
egiziaca), geigen jene rbmifche 2lbweirhwg vom griechifehen ©trfle, nach welcher {ichwar auf ber %orberieite
eine ©äulenftellung befinbet, auf ben übrigen brei ©eiten aber nur fcheinbar eine folche oorhanben iii, inbem hier
bie @äulen nur halb, nämlich pilai'terartig an ben $.ißänben angebrarht finb, eine 9)tanier, welche ben rbmifehen
@tt)l beionber6 eharafterifirt, namentlich auch am Golifäum‚ wie an ben rbmifchen $riumphbbgen oortommt,
nnb auf ben fpätern italienifchen ©thl, fowie von biefem auf bie moberne 3eit— übergegangen ift. &8a6 bie$onnen=
gewblbe ber rbmifrhen @ellen betrifft, fo finb biej'elben, gleich ben .Siuppelgewblben berfreiörunbén rbmifchen
$empel, wie bie flachen antifen ©ecfen mit (Safi'etirungen von biereetiger, ober auch arhteetig‘er, äorm bebectt
©er rbmij'che Stunbbogen al8 2lufrißform hatte bereitä an ber, 5um Q53inbthurme gu2lthen gehörigen, %153afl'er:
leitung au6 ber legten griechifchen Speriobe einen oereingelten %orläufer, wenn frhon an lehterem bie i)“tunbbbgen
ber sWeiler au8 einem eingigen ‚©teinfiürte befianben, fo baß gerabe ber technifche $ortj'chritt be6 feilfbrmigen
©teinjchnitteö fehlte. ßehterer, bon ben @truötern begonnen, erhielt erft von ben i)tbmern {eine weitere 2lu8=
bilbun'g, wenn auch in Stone ielbft bie ®emblbe häufig nur aus fogenannter—£Jbuggolanerbe gegoifen wurben‚
punb fogar im Spantheon bie (Saffetten ber 3uppel nur burch folrhe6 ®ußwert gufammen gehalten finb. ©ie
ält6mer bebienten {ich in ihren $empelcellen nicht nur ber $onnengewblbe, fonbern e6 gehören ihnen auch bie
erften 2lnfänge von ®reuggewblben an, wie bie mittlere ®alle be6 %“;rieben6tempelö (nachmal6 %afilita @on:
itantinä) beweift ©ogar ber .Siuopelbau ift eine fchon regelmäßig bei ben frei6runben $empeln ber thmer
angewmbete 8orm; bie frei€runbe ©eftalt ber 3:empel felbft aber hatte bereits in ben altgriechifchen ®been
ihr $orbilb. 8ugleirh mit biefer 2lu‘8bilbung be6 ©ewblbß mußte bie ©äule mit ihrem 2lrchitraoe bebeutungölofer
werben, infofern man ®reuggewblbe (wie bei bem $rieben6tempel) ober Ruppeln (wie bei bem Spantheon)
fcheinbar auf ©äulen unb 2lrchitrao fehte, mochten nun bie ©äulen (wie bei beni Spantheon) in gang geringer
(€n’tfernung vor ber 9)iauer ober unter 9tiichen frei, ober nur halb ober pilafterartig an bie 9)tauer angefehtftehen.
®iefer pilaft’erartige ©ebrauch von ®albfäulen wurbe in ben 3eiten be6 98erfall8 ber rbmifrhen .Stunft, bejonberö
unter ibioeletian, bem lehten heibnij'chen ®aifer, immer allgemeiner, fo baß bie ©äule sur bloßen fläergierung
herabfanf. 9'Ritten in biefem %erfalle jeboeh, welcherburch bie {ich wiberftreitenben ©lemente be?» 2lrchitraoä
ober ©ebciltö nnb be6 %Bogen8 nothmenbig entfiehen mußte, lagen bereit8 bie Reime su allen tünftigen %ort=
fchrittenm ber 2lrrhiteetur. $£ßahrenb man namlich, auch wo bie @aule (wenn auch nur frheinbar)al?» ©ewblbitfihe
biente, {ieh nicht entfchließen fonnte, ihr ba6 althergebrachte, au8 2[rchitrao, %rie8 nnb ®ranggefimö beftehenbe,
©ebälie su nehmen (womit noch bie ©äulen in ben $hermen ober %abern ©ioeletian8, bem %riebenötempel
unb bem éBarhu8tempel su 9‘tom oerj'ehen finb), waren, als man enblirh begann, biefe völlig bebeutnngéloä
geworbenen %eftanbtheile swifchen ©äule unb ©emblbe weggulaffen, hiermit bie @leménte 5u ben ?Infängen
eines neuen äßaufthle8 gegeben. ©iefer 2lnj'ang geigt {ich unter bem nämliehen ©iocletian in ben ©äulengängen
ber ®bfe feine8 sJ3alai‘teä an ©palatro, fowie in ber @änlenftellung be6 5pbrtieu6 be6, innerhalb be8 nämlichen
Spallafteä ftehenben, S‘gupitertempelä, wo bie £Runbbbgen unmittelbar auf ©äulen ruhen. ä)Jian begann nun, felbft

tleinere @ntfernungen‚ ftatt mit bem 2lrchitraoe, burch %bgen 5u überbeeten, wenn man auch ein ®efim6 unter
‘ ben éBbgen ftehen ließ, worüber gleichfallä ber ©ioeletianifrhe Spallaft su ©palatro in ben fleinen ©äulen=

ftellungen über bem ®auptportale (porta aurea) 5um %Beifpiele bient. éläon ber éBerbinbung ber @c'rulen
burch ältunbbbgen in ben altrbmifchen, ober vielmehr altrhriftlichen %afiliten, in welcher bereit8 bie %äben fichtbar
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finD, weIche vom rbmifchen %afiiifenfflfle gum mitteiaIteriichen 9111nDbogenftpie hinüberreichen, ift weiter unten Die

SieDe. 53a fogar Die, erft in Der fpäter11 sJ3eriobe De6 StunDbogenfth5 erfcheinenben, unD im liebergange gun1 ©pih= »

bogenftpie {ich weiter entwicfeInben @trebepfeiier Der ®ewbibe habenbereitö ihre %oriäufe'rm Den%1'1Dern ®iocie=

tian6 gu iiiom,1n wachen Die, auf©auIen fich erhebenben, .Rreuggem‘1ibe außerhaIb auf Dem ®ache, gwar nicht Durch

eig“entIiche ©trebepfeiIer, wohIaber Durch @trebemauern geftuht finD. ®iefe Eomme_n erftere_n giemIich nahe,

weiI fie mit ©urchgä11gen berfehen finD. ©oiche %Sahrnehmungen Iaffen DaB, Durch Die gange ©efchichte Der

2Irchiteetur IaufenDe, %anb nicht verfenne'n, weiche6 aIIe 3eitaiter umfaßt,u11b oftmaI6 rohe %orbiIber am?

frühen $ahrhunDäten mit $ormen oerbinDet, weIche erft in weit fpcitern s))erioDen unD oft bei gang anDern

%6Ifern gur eigentlichen (€ntwirqung unD ?Iu8biIbung geIangten. ®o enthaIt Die romifche 2£rchitecturin ihren

freiörunben, mit £uppein gefchIoffenen, $empein oDer 9Ra'ufoIeen Die 2Infange gum fpatern bhgantinifchen

$upperaue. ®ie rbmifchen- ®uppeIn erheben {ich (wenn auch Der freiärunbe 35empei, wie jener Der %efia g11

91o111, außerhaIb von einer ©äulenfteiiung umgeben war)-_wefentiich auf Der freiärunben %iauer, wa6 'man

gang anfchauIich bei Dem sJ.>artheno11 fieht, unD enthaIten mithin eine höchft einfache @onftruction. ®iefi ift Die

Siegel, wenn auch Daß 9Mufoieum Der (Sonftantia aufierhaib iRom6 eine meriwurbige, bereit?» weitere technifche

%ortfchritte geigenDe, 21u811ah111e biIDet, inDem feine freiörunDe 9Jiauer auf @auIen {ich erhebt. SDer rbmifche

®t1)I, urfprungiich au6gegangen von Den Sprincipien De6 griechifchen, hat, fo {ehr er auch in {einem %erfalie

au8artete, Doch für aIIe 3eiten Da6 %erbienft, Die %313Ibungöfunft au6gebiibet, unD Durch {eine Siuppein unD

.S‘QreuggewbIbe Die %orbiIber gegeben gu haben, weiche einerfeitä im bhgantinifchen ©trfle, unD anbererfeit6 im

fpatern %afiIiienfipie ihre weitere (€ntwiciIung erhieiten. ©nDIich enthaIt Der römifche ©t1)I fchon (€Iemente,

weIche aI6 Die %orIaufer. De6 mitteIaIterIichen 2Ichtecfbaueö erfcheinen. ©iefi finD Die achtecfigen römifchen

fäempel, von welchen Der oorerwahnte De_8 $upiter g11 ©paIatro ein %eifpieI, 1111D auch DefihaIb merfwürDig — '

_ ift, weiI er in feinen, in Der ä)Jiauerbicie enthaItenen, bier oierecfigen Stifchen Die fpater fo bebeutungäooü

geworbene %orm De8 grifihifrhen Sireuge6 berei_tö anDeutet. lieberhaupt charafterifiren Die %ifchen Da6 $nnere'

Der rbmifchen ©ebc'1ube, feien Die—fe treiörunD, poI9gon oDer obIong. ©ie finD von Ereiérunber, oiereciiger, oDer

abwechfeinb bon beiberiei ©eftait in Der 9)iauerbicte, unD gwifrhm ihnen, von Den fchmaIen, übriggeinebenen

' %Sanbfteiien ©aui_en angebracht, weIche fcheinbar DaB ©ewbIbe tragen. 11ebrigenö fommt Die %orm De?» 2Ichteci6,

wenn auch gang bereingeIt, fchon in Der Iehten S,periobe Der griechifchen 2[rchite'ctur am $hurme Der %Binbe gu Qithen

vor. ®iefe ©runbrifiform De8 2Ichteciä ging gunachft, theiI8 in Die bhgantinifche 21rchitectur,‘thei6 in Den ©thi '

Der aItitaIienifchen %aptifterien uber. @nDIich finDen w1r_1n Der rbmifchen 2Irchitectur eine weitere (Entwiäiung

Der oben erwahnten etruätu‘chen, EegeIfbrmigen©rabmonumente, inDe1n Dieferen eine mehr thurmartige ©eftaIt

annahmen, gewöhflich runD, wie Da?» fogenannte ®rabmai Der @erbiIier, oDerie1‘1e8 Der (SaciIia 9)ieteüa bei

Jiom; oDer ferft aI8 eigentIiche $h1'1rme, bon runber oDer vierectiger %orm, oortommen. %hne 3weifeI waren fie

mit pmamibaIen, unD bei Stunbthixrmen mit fegeIformigen ©pii3m gefchioffen, wie Da8_ vom romifchen 21DIer

(aquila) „@icheifiein” genannte ©rabmai De?» ©rufu8 in %iaing beweift, Deffen Durch Die seit gerftorte @pige-

noch in 9Jierian6 ?IbbiIDung DeutIich gu er1'ehe11 ifi. ©onach finD feibft für Den mitteIaIterIichen $hurmbau in

{einer aIteften, einfachften 21'rt %orIaufer imromi1'chen ©thIe gu erfennen.

D. %erbreitung geiuniener’ rbniiicher %auart in Denienigen sprobing1n,111

weichen Die rbn1ifche ®errfchaft Durch @riinDung germaniflher 51111h1

unterging.

11 Den rbmifchen sJ)robingen außerhaIb Sätaiien6, in weichen im 8a11fe Der %öIEermanberung Die römifche

@®errfchaft geft1'1rgt, unD germanifche Sieiche gegrunbet wurDen, in @ngIanD, ©panien, $ranfreich unb

“ ©eutfchIanb (ieDoch in Iegterem in geringerem 931aafie unD auch nur theiiweife), war Die gefl1nfene

antiie .Qunfi Durch Die, $ahrhu11berte umfaffenbe, {aerrfchaft Der Siomer einheimifch geworben, unD

hatte Daher großentheii8 1”chon vor @inführung De8 (Shriftenthumö %urgeI gefafit. £Da6 @batigeIium Drang in

Diefen 8anDern gwar unter Der romifchen ®errfchaft, Doch nicht unter ihrem ©chuge ein, Denn Die chriftIiche
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Sieligion wurDe er{t unter Siaifer (Sonftantinuö als Die De8 @taate6 eingefixbrt. @nglanD, wo bereite? $ertul=
lianu6 unD ©rigine8 tbri{tlirber ©emeinben erwäbnen, war in ©itten nnD ®ün{ten völlig romanifirt. 2luf Der
©rmoDe su 2lrle6 (314) waren Drei ‘britiftbe éßifcbbfe anwe{rnD. é)iocb im $abre 369 befanD {ieb ein rbmi{cber
@taDtbalter au 8onDon unD er{t um 422, bei’m @inDringen Der germani{cben éßblfer in Die rbmi{cben $prooingen,
begann £ai{er ®on'oriu‘8, Die 8egionen au6 @nglanb 5urücfgugieben. ©ie von Den Sibmern errichteten $empel
nnD anDere öffentlicbe (8ebäube, Dann Die unter (Sonftantinu8 erbauten %afilifen‘bilbeten Die ©runDlage, auf
welcber nacb Der {ätbfiftben ßanbung (449) fortgebaut wurbe. ®ocb bat {icb in @nglanb wegen Der auf einanbei:
folgenben Qiermüftungen Der ®atb{m‚ ©änen nnD 9iormannen äußerft wenig von rbmifcben %autext erbalten.
$n l@panien‚ wo Der 2lpoftel $atobu6 Der 3ebeDäibe guerft Das? @mngelium oerfünbigt baben {oll‚ unD von
.Rirrben nnD %ifcbbfen {ebon um 250 (€rwäbnung gefrbiebt, wurDen Die £Rbmer er{t 409 von Den éBanbalen
völlig berDrängh i)ibmifrbe @leme11te batten in©panien nocb mebr al8 in @nglanb Die einbeimiftben unterbrüel't,
unD Die äBauten Der €Rbmw wurDen Daber aqu in Die{em 8anbe éläorbilD für Die näcbßfolgenDe‘ßeit. Siotb
jetgt befibt @panien eine außerorbentlicb große 2lngabl rbmi{rber ?)iuinen. ©o befinDen {icb, um nur einige
%Beifpiele angufübren, au ©agunt Die iRe{te ‘eine8 rbmi{cben $beaterö unD gweier rbmifcben $empel (auf Dem
@cbo=%$labe)‚ ober 5u $arragona, Deffen @taDtmauer notb einige antife $beile entbält, Die ERuinen eine6
2lmpbitbeaterä, einer %afferleitung, eine6 SJ3allafieö (De6 2luguftu6) nnD einer? ©rabmonumenteä, ferner an ‘
9)ieriba Die 11eberrefte von $empeln Der? $upiter, Der? 9Jiar6 nnD Der ©iana, einer Qßaf{erleitung, einer C€i{terne‚
einer 92aumacbie, einer? $beater8, eine8 @ircu6 unD einer? $riumbbbogenä $n %ranfreitb batten Die ©allier
©pratbe nnD @itten bon Den é)i°omern angenommen, unter Deren ®err{cbaff Die cbriftlicbe Steligion gleicbfall6
(Eingang fanD, inbem um Die 93iitte De8 gweiten $abrbunbertö Die erften Stircben ent{tanben an {ein {cbeinen,
nnD gegen Die 9)iitte Dee? Dritten {cbon au $oulou{e‚ 9iarbonne, 2lrle8‚ (Slermont; 8imoge6‚f $our6 nnD sJ;)arie3
.Rirtben gegrünDet wurDen. (€rft mit Dem %eginne De8 fünften $abrbunbert8 wurbe Die rbmi{cbe ®errftbaft von
Den &SSeftgotben gefiixr5t. QBie‘{ebr in ©allien rbmi{cbe 2lrt unD $i$3ei{e einbeimi{tb geworben war, bewei{en
Die 5ablreitben 11eberrefte rbmi{tber éßauwerfe‚ befonberä im {üDlicben %ranfreicb. (% befibt Die ©taDt 9ii8meä
Die £Refte eine8 2lmpbitbeaterö unD 5weier rbmi{cber $empel, bon welcben Der eine, genannt „maison quarrée,‘_‘
im iorintbifcben @tble i{t,' unD Der anDere im $nnern viereefige é)iifcben mit ®albfäulen vor Denfelben entbält.
3u $e{one befinben {icb Die 9ie{te eine8 2lmpbitbeaterö nnD eine8 $empel8, au é8orbeaur unD ©ainte6
Die Siuinen ron 2irenen, unD au 2lrle8, ®range unD 8illebonne Die lleberre{te rbmi{cber $beater. $n
®eut{rblanD war Das? Q;erbältniß ein anbere& „bier mußten Die fli6mer, {tatt Die 2lu6itbung Der .Stimfte
in Dem 9)iaaße‚ wie in anbern eroberten %änDern pflegen au tbnnen, oielmebr borgug6weife Darauf beDarbt
{ein, Die einmal inne babenben 8anDe8ftreclen su erbalten. 636 war Daber gang eigentlicb Da6 alte Deut{tbe
@elDentbum Die ©tbubwebr, welcbe berbinberte,‘ Daß Die rbmi{tbe Run{t Den nämlitben übertbiegenben
(Einfluß auf Die @ntwirflung Der älte{ten einbeimi{cben %Bauiunft üben fonnte, wie {olcbe8 in (Englanb,
@panien unD %rant‘reicb ge{ebab‚ welcbe oolliommene rbmi{tbe sprooingen geworben waren. $n ©eut{tb=
lanD batte Dagegen {eit Der großen Stieberlage De8 fläaruä im $eutoburger QSSaIDe (im 53abre 9 vor (Sbri=
ftuö) Der £rieg {gegen Die é)ibmer nie bbllig aufgebbrt. %efonber6 {eit Dem $abre 162, wo Die Qiblfer am
Sibeine fitb erboben, nnD Der 93iarimannifcbe éläbltetbunD su ©tanDe Bam, wurDen Die £Rbmer immer mebr
3urürtgebrängt, nnD Der Siame enDigte nur mit ibrer gänglitben %ertreibung. ®bnebin batten Die 9ibmernur
Die ®renglänber bon ©eut{cblanb‚ nnD befonberä Da6 linie ineinufer, namentlicb Die beiDen @ermanien am
©berrbein unD 9iieDerrbein bi?» binab natb é8elgien, in ibrer ($ewalt. ®em flibein entlang batten fie Die ®rte
äßa{el‚ ©traßburg, Sibeingabern‚ é))ietg‚ ©peier, 9153orm8, 9Jiaing, £obleng, ?Bonn, .Stbln, $i’ilitb, 2laeben, $rier
gegrünbet. $Die gweite ©tbeibelinie bilDete Da8 retbte ©onauufer. $n Die{er 9iicbtung batten Die Sibmer %regeng
am %BoDenfee, Siempten, 2lug6burg, £Regen6burg, ©algburg, ßins‚ (Silit), $ißien erbaut. 2llle Die{e ®rte waren

rbmi{cbe $e{tungen‚ in welcben bei Deren allmäbliger éläergrbßerung rbmiftbe (Sultur unD .iiunft gebieb. ®ie
beiDen $lüf{e blieben jeDocb Die ©renge, wenn Die{e aucb 5eitireife von Den Sibmern über{cbritten wurDe‚ ©a6= ' '
ienige, wa6 im Dieß{eitigen ®eut{cblanb bon rbmi{tben ?Bauten nocb aufgufinben i{t‚ beftebt fa{t au8{tbließiicb

nur in @puren von Sibmerftraßen, ©cbangen unD eingelnen $bürmen. %Bon Die{en rbmi{rben $bürmen i{t jene
2lrt De8 ©teinfebnittä im robe{ten rustico auf Die ©eutfcben übergegangen, natb weltber Die eingelnen@teine„
vor ibrer ä8er{etgung in Den ä8au nur an Denienigen ©tellen, an weltben {ie an einanber {toßen, {o wie auf Der, \
Dem $nnern De8 ©ebäuDeö gugewenbeten ®eite bebauen, bingegen an Der, gegen 2lußen geriebteten, mitbin
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fichtbaren ©eite (außer einem fchmalen SianDe ring611m) gan3_roh unD unbehanen gelaffen wnrDen. ©iefe 2lrt

erhielt1f1h bi6 in Da6 fpätere 9)iittelalter, befonber6 an Söhi11men von ©taDtmauern nnD ä8nrgen. 636 ift Daher

unrichtig, wenn man, wie häufig an gefchehm pflegt, S))ianern, an welchen Diefe 9)ianier wahrgenommen wirD,

Defihalb unbebingt fi1rrbmifch erflärt (Eben fo haben Die ©entfchen von Den €Rbmern Die von 93itruv „©mvlaton”

genannte %Bauart, nach welcher gwei 9321111ern mit allerlei ©teinen nnD 93tbrtel nnregelmafiig an6gefi1llt werDen,

”angenommen, nnD Da6 gange ä))iittelalter hinDnrch angewenbet. 553116 fogenannte opus incertum au6 unbe=

arbeiteten, unregelmäßigen @teinen ift war auch eine rbmifche,1'eboch allenthalben von felbft fich ergebenbe

é))ianier, wenn wenig @orgfalt bei’m 581111en angewenDe't wirD. SDa6 opus reticulatum hingegen, an6i1ber

(€et gefiellten @teinen beftehenb, ift eine eigenthnmliche rbmifche %Banart, welche in Der merowingifchen nnD

carolingifchen Speriobe 91athahmnng fanD, unD 3. 38. an Der %orhalle 511 8orfch vorfommt. unter Der rbmi= ' _

fchen $ceupation gelangte auch Da6 anfanglirh verfolgte nnD erft fett Sonftantin gefchühte,ieboth mitDer rbmifthen

Gnltnr_ wefentlich gufammenhängenbe, (Shriftenthnm nach ®eutfchlanb, fanD aber nur in Den, von Den é)tbmern

befehten, ©egenDen theilweifen ©ingang; gnnäthft am linien 91heinnfer bi6 nach éßelgien, wo allerbing6f1hon

im weiten gahrhunbert einige 1hriftliche ®emeinDen vorhanDen waren. Sin Den ©onanlanDern fcheint Da6

(Shriftenthum im Dritten $ahrhnnbert nur eingelne @tatten gehabt 311 haben. %ifchof fläietorinn6 von S})etavio .

in ©tevermaü litt 303,mb Die heil. 2lfra 511 2lng6burg iurge 8eit vorher Den $)!iärtvrertoD. (€rft mit Dem

éßegi—nne De6 vierten $ahrhunbert6 waren 311 £rier, Stoln nnDS)teh chriftliche ©emeii1ben. ©a6 D1efife1t1ge ©entfch

lanD hingegen blieb noch lange heibnifth. ®ie romifehe 611lt11r 1111D ßunft fo11nt_e nurin Den erwahnten (Sirengvro=

vingen geDeihen unD fi1h au6breiten. ?lm meiften war Diefi am linfen Siheinnfer Der %all, wo Die é)iomer am feftefien

8116 gefafit hatten. $rier, langere 3eit Die SiefiDeng .Raifer (Sonftantin’6 De6 ®rofien, enthält noch namhafte

romifche éßanrefte, Deren bebeutenbfte6, Die fogenannte po‘rta nigra, man in neuerer 3e1t wohl m1t llnrecht einer

fpcitern (namlich Der merowingifchen) s])erioDe hat 3nfchreiben wollen. éläon romifchen Girabmonnmenten iftei1'1e6

Der bäannteften 1ene6 Der ©eeunbiner 511 „sgelunweit $rier, in wahrhaft m_o11nmentalem, wenn fchon an6geartetem

©thle, unD Da6 obenem'ähnte mehr thnrmartige De6 ©rufn6 511 932ain5. äBon eigentlichen ®rabfieinen, gembhnlieh

am oberen @nDe g'igbelartig gef1hloffen, enthalten Die rheinifchen'©ammlungen römifcher 2[lterthi1mer, namentlich

311 ©11eher, 9)iai_1nheim, i))tains nnD 253ie6baben, fehr viele %eifpiele. ©ine6 Der hifiorifrh intereffanteften ifi Der,

gegenwärtig im 9)infeum 311 28Dnn befinDliche, ©rabftein De6, in Der ®errmann6fchlacht gefallenen, romifchen

{>a11ptmann6 ?)Ji Ciaelin6. ibie 2lrchiteetnr Diefer ©enfn1ale iii Die De6 vollig gefunienen, romifrhen @tvle6, fur

un6 aber hothft intereffant, weilfie Den unvertennbarften 311fammenhang mit Der e1nhe1m1fthen, nrälteften 23a11=

weife in Den germanifchen 81°111Dern wahrenD Der merowingifrhen nnD earolingifchen Speriobe geigt. 28eDenit man

aber, Daß Die 5111 2lufführnng von éßauweri‘en vermenbeten, romifrhen ßegionen in ©eutfrhla11b allmahlig an6

©entfchen reerutirt wurben, unD Daß e6 mithin nicht gerabegn äitomer, fonDern nur rom1fthe Golonien1n ©eutfth

lanD waren, in welchen D1efe 9)ionumente 511 ©tanDeiamen, fo fann von einer abfo_lut rom1fchen 2lrchiteetur nicht

eigentlich Die 9ieDe fein. „sm ©ege1‘11heile, wahrenD Der ©thl Der gahlreiehe11 romifehen ‚?Bante11'1n ®alli'en gang ent=

fthieben nicht nur aufDen alteften, fonbern auch aufDen fpatern mittelalterlichen iiiunbbogenfthl1n %ranireich über=

ging, nnD eingelne @lemente, wie Da6 $orherrfehen Der rnnDen @a11le mit 2£n6fchlnfi De6 sJ)feiler6, fogat nochin

Den fran3ofifihen gothifchen .Rirrhen ftanDig blieben, fann man in ®eutf1hlanD umgeiehrt einen @influfi Deutfcher'

@lemente nnD ieDenfall6 De6 Dentf1h_en Rlima6 auf Den ohnehin 'a116geafieten, fpätrömifehm©tvl annehmen.

$n Der lehten 8eit Der i)‘tomer in ®entfchlanb ftanben Die ©entfthen ohnehin nicht mehr auf jener nnterften

©tufe Der (Sultur, wie Damal6, al6 Die Sio1ner sum erftenmale Den Deutfchen %oDen betreten hatten. ©iefi

beweifit Die iBibeliiberfehung De6 lllvhila6, Denn eine folche ©vrarhau6bilbnng 1111D Deren 25erftänDnifi von

®eite De6 éBolie6 in einem noch rohen 3eitalter ware unbenibar. ®infichtlich De6 liebergang’6 romifther

2lrchiteetnrformen auf Deutfche, wie De6 (Einfluffe6 Dentfcher ©lemente auf Den entarteten fvatromifehen 651111

in SDentfchlanb laffe ich hier(wie in Den folgenben Rapiteln aber Die, in ihnen abgehanbelten, 2lrchiteetur'ftvle)

mehrere ®Dlgfchnitte folgen, welche (wo nicht D_a6 ©egentheil bemerit ift) %ragmente an6 meinen, an ©rt

' ; nnD ©telle nach Der Siatnr aufgenommenen, 3eichnnngen enthalten. 58er Dentfehe ©chnee unD

_éitegen hat bei Den romi_fch= Dentfchen äßauten offenbar 511 %ormen gefuhrt, welche an Der romifrhen

 

fchlag. ©o finD,wie Die, einem romifchen äl)ionnmenteim2lntignarium 511@peher*) entlehnte %1gur 1

*) .’Da6 'Zlntiquari11m befinDet fiel) in Der, neben Dem ®ome ftchenben, %)alle.
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bemeifit, Die fonft mit 1ecb1wiani(beméBoben oe11'ebenén, fi1nben $ign1en=%ifcben 5111111111 mitDem De1111*1ben
253aife1fcbIage oe1f'eben. Stocb eine anDe1e, baIbfreiöfb1mige nnD oben bierecfig gefcb1offene 22111be befinDe1-
1111) an einem 9)tonnmen1e 311 @peoer, bei weche1 Die, in Der 911m;e angebracbte, 81g111gIei_cbfgfl8 auf
feinem 1e(btwiani(ben ?BoDen, fonDe1n (1111 einem 253a1'1111'1bk1ge 1'1eb1 211111) De1 8115 einer 11e111111@111b11111Ie,
weche in $;ign115 en1baI1en 111, 11nD 1'1'(I)' an einem 111111111be11 ©1abf1eine in Der E))1annbe1me1 211111q‘111'=
tä1en= ©amm1nng *) befinbet, 111 mit Dem 115311111111111191 verfeben, weche1111 aIIen Diefen_ %eifpie1e'n 1111111111er111
an Die Io1b1ecbte @1einfiäcbe fibfit Si>ie @oefeI De1 rbmif©en 931onumente finD1n 1111111911, 111111) Dem (Sbarafte1

De1 antifen _211(I)11e11111, 1e®1w1111111b abgef_etg»1‚ wie (111 De11b-ciDennnte_rüe'n
 

   

  

  ©ocfeI1beiIen De,6 111 $ig111 4 gegebenen, %1of116,m11be6 Dtm (1111111119111
' _ ...... _ 2Inffa@e eine8_ 9)Ionnn1enteö in De1 @amqung 11311111'(be1 2111e11b11111e1311

7' 9)Iaing**) angebo11, oDe1 wie 1111) (111 Den beiDen oberffen 21bfä5e11 De6 in

 

 

%1g1118D111ge1‘1e111e11, Sprof116111%ufieö eine6 oie1ecfigen é))1onnmenteä geig1, wehbe8 1111) in De1 Cam11111111g >
511 9)Iannbeim befinbe1 @oche 1e1b1111111I1ge 21bfe9nngen 1111D 1111(b111 Den SprofiIen De1 %ig111en 0 10,12
nnD 14 erficthicb 21nfie1Dem {(I)I.iefien Die rbmifcben ©ocfe1 gewöanüb entwebe1 mit Dem in $ig1_113 111111111,
oDe1 mit Dem in De1 nämiicben %ign1 unterba1b gegebenen S,)31ofiIe, weId)18 Ie@te1e Den'1bietecfige'11 11n1e1'1‘1115e
eineö mit 11111Dem 2111fl'1'15e oe1fe_bene'n 9)Io11nmente8_1n De1 931111'113e1 ©amm11111g entnommerii1i1 2111131111b1118=
Ioeife-1ommt aber De1 Dentfebe 2331111”e11'cbIag 11I8 ©oc1e1 bon 931o1_111men1en 1111(I) 111’De1 211111o1, wie Da6 in %ign1 2
Dargefie111e, einem 9_)I—onnmente 511 @pe1e1 angebbtige %1agment, oDe1 De1: obevfte $beiI-Deä, in %ig1114
gegebenen, SprofiIä 5eigt. 11eb11'ge118 war. Die 21nwenbnng De6 233gfi'dfcbIagö _—1118' ©ocIeI 11111 21113nabme
nnD f1anD, wo fie oo11am, gembanicb mit 1etb1111'11111'ge1 21bfeßi1ng in $e1binbung ($ergIei-cbe 81g1'11'4)
®e1aDe Diefe 11111 an6nabmémife 2Inwenbnng Def» QßaffwfcbIagö 11311(I)1 abe1 Dafu1, Daß De1fere eine Dent_fcbe
$orm wm: 1111D von Den éRbme1n wobI nn1 De6 .5111'11111’8, nämIicb De6 erIeiebternben Qßaffe1abIanf?ö wegen

angenommen w111De1 Ebiefe 91111111(I)1 geig1 f1'(I) feb1 entfcbieben an De1, 11116 Caüniont’_s_ Cours
d’antiquités monumentales‚ Pa1is 1830 (pl. XXXVIII bis, $1’g111 4) en11ebnten %ig111 26
eines De1 SpfeiIe1 De1 tbmifcben 2%affe1Ieitnng 311,9)1e13, bei weche1 Die ,21b1111)111(1)&11 De1 bieIe11 25311fi'e1=

f(bIäge _(befonbe16 am ©ocfe1) unoe11ennba1 111. ©Ieiebe6 ifi De1 81111 bei Dem großen 28affe1{®lage,
weI(1)e1 (111111) einem @1ab1flicbe von & 8ange) an einer ©1e11e De1 91111'ne 1bmifcbev %äDe1 511 .iE’11e1

_ Den oo11'1ebenben 11111111be11 mit Dem 51111111g11‘e51en ®be11beiIe De8 ®ebänbe8 berbinDet £bneb111
zg 11111fi e8 auffaüen, Daß Diefe 21nwenbnng De8 %affetfcb1agä an römifeben 9)Ionnmenten ge1aDe11111 im

11111be11 ©entfcb1anb, oDe1 bb(bften8, wiemobI anfie1o1bentIicb fe11e11,1n $1anfreieb, bingege'nnnbeißen ©panien
eben fo wenig, aI8 111 $1aIien borfommt 211111) Die au61'cbmeifenb1n nnD nn1ege1mäfiigen 1811D1111gen in 21e1=
sierung von .5111'11111Ien, ©änIenflbäftei1 11. De1g1 finDen fi(I) bo151196115e11'e in ®entfcbIan'D,‘ wogegen De1_1o.mifcbe

 

. ©11)I in @panien eine weit g1ofie1e 31e1nbeit 5eigt. (% gib1abe1 no1b eine anDe1e 2111, Denr255affe1feb1ng=©ocfd
an rbmifcben 9)Ionnmenten 511 e111111e11, nämIicb 11116 1ecbniflben ©111nben. 253enn man Sp1of1’1e, wie Die
beiDen, in $ign1 3 en1baItenen, in Den ©oc€eI bdnen wiII, fo muß De1fe1be D111(I) Den ©1einmeg'en e1f1 Die,
in %ign1 2, oDe1 am obe1n $beiIe De1 $1g111 4 erficthicbe, QßafferfcbIagäform e1baI1en, eI)e 11116 Diefe1' feinere
@Iiebe1be1anägeba-nen we1Den Eon1'1en. ©e1 %affe1fcb1ag an ©ocfe1nfann Dabe1 (11111) 111611111)1 fertig geworbene6

©Iieb betracbtet werben, wa8 gnoifi oft Der ‘?aII fein mo(b1e, nnD _D11111) äanicbe 25311b111ebm1111'gen (111 ©‘ebä1-1Den
11118 Der äI1e1n %3erioDe De6 m111e11111e1111be11 91nnbboge'nf11Ié (wie 111) weite1 11n1en nacb1‘oeifen we1De) be1’11'111’g1

'w11D. l©ie sp1oiiID11111)1'(I)n111e De1'in Den%ign1en 12 bis 14 gegebenen ©ef1mfe, weIci')e fämm1Iicbe
_ 1omifcben $Dtonnmentenm Der 931111n5e1 ©amm1nng angeboten, unD bon D_enen Die81g1_11'en 12 mw

. 15. 12. 14 and) 11I8 1omifd)e %ufigefimfe oo15nfommen pflegen, geigen fi(I) in äanicbe1 2111 (namentiieb Da8

Sp1ofiI %ig111 14 bolIig nnoe1änbert) an %au1en De8 c'111e1n S1unbbogenf11Iä, wo1nbe1 unten näbe1e ?BeIege

foIgen we1Den. %ei Den, in Den %1gn1en 5 b1'8 8 Da1g_eftefltenfyüfien, von weI(ben Die %ign1en- 511nD 6_1bmifeben
©1abfieinen 111 De1 931annbeimet, unD %ign1 7 einem fochen in Der @peore1 ©a1nmInng entIebnt_ _f1'nD, 111

Die 23e1mnthcbaft mit äanüben ©IieDe1n 11116 Der äItef1en Spetiobe De8 SinnbbogenftoIß —nnbe1=

 

 

    
10'9"'SiapitäIgefimfen, weche fi(I) c1_n gwei, in De1 9)Iannbeime1 ©ammInng ftebenben,1o1nif(ben ®1_11b=

*) 911 ©ammlun'g 1111111 65a11ge oo1 Dem "Jia111111Iie11'111b111111e1111 C(I)Iofi'e aufgefieflt _

'“) Die romifd)et1 2111e11b1111111 finb im 11111erf1111 ©tocfwe1fe Deö ebe111al1'gen, 1111f111fl1111)111 6(I)Ioficß_ 11111811)1*i111 aufgefüllt.

1ennba1; eben fo bei Den, in Den %ign1en‘9 mb 10 gegebenen, s]“)1ofiIen von Iaanofen £abitä1en oDe1° _

 



 

fteinen befinben. ®a8 8-aubfap‘itäl %igur 11, an bem fchbnen ©rabmonumente eine6 rbmi=

" {chen ©tanbartenträgerä in ber 9)tainger @ammlung, ift befonberö interefiant, weil e6iich

bon fo vielen Siapitälen au8 ber speriobebe6 älteften 9iunbbogenftpleäin nicht6 unterfcheibet.

©iefe 2lrt ron éBlättern war fehr lange im ältunbbogenftple einheimifch, wie 5. %. ba6 unter

$igur 62 gegebene .Siapitäl au8 bem ehemaligen sJ3allafte .Siarl8 be6 ©rofien 5u $ngelheim, '

ober ba8, unter %igur 65 bargeftellte, .Siapitäl au8 ber noch earolingifchen Siirche su {obchft

am 9Jtain beweift. ®aix biefe ?Blattart eigentlich nur bie ©runbgixge jener be6 forinthifchen

ßapitälé‘ bilbet (nämlich mit Q3eglaiiung ber ‚eingelnen, ileineren äßlattau8fchnitte), erjieht

man beutlich au8ber %ergleichung bei» eben erwähnten .Siapitälö %igur 62 mit jenem, unter

%igur 64 gegebenen, .Siapitäle, welche8 gleichfallö au8 bem sJ)allafte su Sängelheim herrührt,

unb fich mit erfterem in ber 9)tainger ©ammlung befinbet. 2luch bie 2lrt ber $ergierung

von @äulenfchäften, welche bie %igur 11 5eigt, nämlich mit Q53inbungen unb ©chuppen, ift

auf ben éRunbbogenftr;l übergegangen. $n ber ©ammlung 3u ©peher fteh't ebenfallö

„_ eine rbmifche @äule mit gefchupptem @chafte, in beren .Siapitäle ein 9Renfchenfopf

angebracht ift ©olche unb ähnliche €))totibe enthalten fo viel abweirhenbeö vom antif=r“omifchen ©thle

“‘talien6, unb fo viel oermanbte8 mit bem älteften 9iunbbogenftple ©eutfchlanbö, bafi wohl ber (Sinflufi ber

nationalen (Elemente be8 é23oben6, auf welchem fie entftanben finb, nicht geleugnet werben Bann. @elbft

bie 2lrt bei mittelalterlichen 9tunbbogenftolö, tleine ©äulen auf bie Siapitäle von größeren gu itellen, hat éßor=

. läufer in rbmifchen Skonumenten ©eutj'chlanb8, wie aué bem, inber bereit8 oben erwähnten $;igurp15

gegebenen, 8r'agmente eine6 rbmifchen ©rabmonumenteé, beutlich herborgeht. @ben fo fommt bie

. Qierbinbung b‚e6 QSierecfä mit be_m 2lchtecf an rbmifchen é))tonumenten vor. ©er oben in $igur 4

gegebene ©ociel befinbet fich an bem achtecfigen 2lufl'ahe eine6 9'Ronumente8, beffen 11nterfah

biereeiig iii. 253a8 8aubornamente in8befonbere betrifft, fo ftaunt man, an rbmifchen (Sirabfteinen

fait bie nämliche 2[nwwbung von ßaubwerf su finben, welche bem ©pihbogenjtple, unb noch ba5u

in beffen fpäterer sJ3eriobe‚ eigenthümlich iii. (Ein folche8 éBeifpiel enthält’ber, auf» einem rbmi=

{chen ©rabfteine in ber S)tainger ©ammlung entlehnte, éBogenmieiel in $igur 16, welcher auf

eine 2[rt mit einem 8aubblatte au6gefüllt ift, bie im beutfchen @pitgbogenftiole gu @nbe be6 fünf:

gehnten unb im 2lnfange bei» fechögehnten $ahrhunbertä (befonber8 auch in ®ol5fchniigmerfen an @horftuhlen

u. bergl) {ehr gewöhnlich war. ®iefelbe %ewanbnifi hat e8 mit ben ®iebelornamenten rbmifcher ©rabfteine,

@ welche in ben $iguren 17 (au6 ber 9)iainger ©ammlung) unb 18 (au8

_: % jener in ©peher) fichtbar finb $n folchen 8aubornamenten beutet

m. ‘,8 " ‚9 mancheö auf bie beutfche 9tatur, wie namentlich bie £Rofen= unb

eichenblattartige éßilbung in $;igur 17, ?luch geigen bie rbmifchen ©rabfteine in ben {either erwähnten

i’llterthuméfammlungen häufig ben beutfchen @pheu al8 Qiergierung angewenbet. ©embhnlich finb jeboch bie'

©iebel rbmifcher @rabfteine leer gelaffen, unb nur in ihrem 9Jiittelpunfte mit einer .S°Cugel= 5Ring= ober %latt= „

%ergierung berfehen. $n ber, einem 93ionumente in ber 9)tannheimer @ammlung entnommenen $igur 20

befinbet {ich in ber 9)iitte eine .S“Cugel ?Beifpiele von ?Blattoergierungen enthalten bie in %igur 19 gegebenen,

beiben %ormen eineä bierblatterigen ®leeblatteä unb einer fünfblätterigen ältofe, welch’ leigtere einem ®rabfteine

20' auc3 ber ©ammlung in 93ta11nheim entnommen ift ©er ®iebel in %igur 20 tft befihalb

befonber8 intereffant, weil in bemfelben bereit8 bie 2lnfänge jener 2lrt bon Qiertiefungen

enthalten finb, welche (vergl. %igur 21) bem ©pitgbogenftple eigenthümlich iii, aber auch

fchon im älteiten é)iunbbogenftple 3ur 2lu8füllung fleiner‘er ältäume, befonber6 in Rapi=
Zl _ töten, wie 5. %. in bem, in $igur 65 bargeftellten, angewenbet wurbe. ©ie in %igur 21

im 9Jiittel1ounfteaufammenlaufenben 8inien ber %ertiefung jinb nämlich auch in $igur 20 {thon vorhanben‚ in

welcher fie von ben brei ?153inteln gang beftimmt au6gehen, unb iich nur gegen bie ?))titte hin, wo bie Engel auge:

bracht ift, verlaufen. (€igenthümlicheä ©epräge enthält jene %ilbung, bei welcher ber ®iebel unterhalb mit feinem

wagruhten©chlufü beriehen, fonbern unter ber (Siebellinie gleich ber éliunbbogen ber 9tifche angebracht, unb

mufchelfbrmig au8geh'ohlt ift, wie an mehreren ©rabfieinen in ben ©ammlungen au %))iannheim unb SJiaing.

©iefe 9)iufchelmrsierung fcheint auf ben älteften beutfchen ältunbbogenftpl nicht icbergegangen su fein,währenb

man biefelbe im frangbfifchen €Runbbogenftr;le häufig angewenbet fieht. über 11ebergang be8 rbmifchen 2lrchiteetur:
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fiule6 auf" ben ältefien Stu—nbb0genfiijl—in %ranfreicb, borgugöireife im @üben (wie in ber Sprovenee),bann

in“, @banien unb @nglanb, ifi eben fo beutlicb au verfolgen, al6leicbt 5u eriläreix au6 ber in biefen ßänbern völlig
einbeimifcb gemerbenen, rbmifcben (Sultur unb Runfi‚ ‚9Jian pflegte ben ben 5ablreitben, rbmifcben %Bauten ©äulen

unb anbere %ragmente su ben ältefien, fircblicben éBaufen su berlrenben, beren 2lrcbitecturfiulron gleichgeiiigen

@cbriftftellern (befonberä englifrben) bäufig mit bein 2lu3brucfe „opus romafium “ begeicbnet' mirb. SDie Gin;

’fübtllllQ be8—(Sbriftentbumö ftanb aber mit ber rbmifcben-‘llrcbitectur auf ba6 innig‘fte in flierbinbung‚i11bem

fie ben %Bafilifenbau mit fiel) bracbte, ‚baber bieäfiarbricbten über bie ältefien, cbrifilicben' (Semeinben wegen ber,

bantit berbunbenen, .Siircbenbauten für bie ©efcbicbte' ber 2lrcbitectur bon %Ißicbtigfeit finb‚ $n ©eutfcblanb mar

iebocb, abgefeben von beta oben bertmrgebobenen Ilmftanbe, bat? bierbie' rbntifcben (Solonieen fiel) in ben ($reng:

länbern befanben, unb bie rbmifcbe (Sultur unb ba8 CSbriftentbixm in ba8 .‘3nnere von ©eutfcblanb nicbt einge=

brungen_rvaren‚ ber fortmäbrenbe ®arnpf mit ben Sibmern nicbt nur 2lbrvebr ber antiien Runft anunb für

fiel), fonbern gugleicb aucb fläeranlafiung‚ bafi bie verbanbenen %aumerbe ber Sibmer in ibren ®rengpr0bingen

auf ba6 bollfiänbigiie 3erfibrt wurbm, fo bafi {eben au8 biefern einfacbflen (8run-be ber@influfi berfelben auf

bie ältefie beutfrbe 2lrcbiieeiur erfcbmert wurbe. &?afi alle, in ben rbmii'cben 2lltertbuniäfammlungm aufbe=

mabrten, 9)i0numete unb 8ragmente iinb au6gegrabene ©egenfiänbe, unb außer ben in $rier befinblicben

9iuinen, unb ben an betftbieben ®rten gerfireute’n 11eberrefien bon rbn_tifcben %3arttbürmen bat ficl3"faft fein

eingige6 römifcbe8 ®ebäube bberbalb ber Gebe in ®eutfcblanb erbalten. .9Reine 2lnficbt, bafi in ®eutftblanb

3ugleicl; ein ®arnpf ber berborbe'nen römifcben 2lrebiteetur mit ben erfien‘2lnfängen urbeimifcber äßauart ftatt

gefunben babe, merbe itf) meiterunten unter Stv. III. bei’1n altfränfifcben ©tple, näber gu be9rimben- fließen.

» II. uebergang bon ber antiien in bie ältefte rbriitlirbe
' — erc‘bitert11r — " ' < '

6 finb gmei berfcbiebene %auflble, melrl;e beibe als bei: legte 2lu8flufi beffen gubetracbten finb, maä

vom entarteten antifen @tble nvcb übrig war, unb welcbe bie —.Qäorbilber _mutben, nacb melcben fiel) im

allgemeinen bie ältefie mittelalterlicbe 2lrcbitectur au geftalten begann.i>iefi ifigber'altrbmifcbe %afilifen:

fh;l, unb ber neuere buga‘ntinifcbe @ti)l. %eibe hängen mit ber @infübrung ber cbrifilicben £Religion auf ba6

innigfte gufanuuen unb erfcbeinen fobin al8 'altcbriftlicbe 2lrebitectur im ©egenfag sur beibnifcben antilen

_ 2lrcbiteetur, ungeachtet beibe au6 ben bamalä verbanbenen, entarteten Sbrmen ber lebteren beruorgegangen

waren. Q53enn e8 fiel) ie erlriefi, bafi bie®erbvrbringung eine6 neuen 2lrcbiteeiurfipleä niemal8 @acbe ber (€rfinbung‘

' fein Eann, fo mar biefi bamal8 ber $all, wo burcl) @infixbrung be8 (Sbriftentbum8 ber mäebtigfte2lntriebbiergu

verbanben_ war; @ine neue Runftepocbe fann_ aber nur ale? enblicbe8 é)iefultat ber %eftrebui1gen von $abr':

bunberten beruorgeben, baber bielmebrbaä (Sbriffimtbutn al6 %Bebingung ber 9)töglicbfeit eine8 neuen éBaletmg.

herangeben mußte, ebe lebterer mbglieb man %))ian fonnte anfänglicb mebrnicbt tbun, al8 bie verbanbenen

fpätrbmifcben Sbunfiformen ben %ebürfniffen ber cbriftlicben ®ircbe auf bie pafl'enbfie Q53eife angueignen.

_ A. %Milifenitul.

ebitectur unb jener ber folgenben 3eiten bilben bie alten, rbmiftben ?Bafilifen; welche al8 bie 980r=

läuferber mittelalterlicben .S°Circben im fogenannten borg0tbifcben ober ältunbbbgenffgle'e erfcbeinen.

SDie altrbmifcben %afilifen batten aberibr ä80rbilb im altgriecbifcben ©tple‚

@en eigentlicben 2lnfnirpfungäpunft gmifcben ber au6gearteten antifen‚ bielmebr fpätrbtnifcben, 2lrtbi=

 


